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7Sehr merckwurdig und nachdendkiche
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Füts er nach Marlyaufeines ſeiner geo
niglichen Wuſtggpauſer reiſete und in ſeiner
Kutſcheeinſchlieff; Nach der Zeit aber denen be
ruhmteſten Traumdeutern ſeines Konigreichs
20000. Duplonen verſprechen ließ welcher
Fhme die Seutung dieſes Sraumes richtig
auslegen wurde worauff ſich viele gefunden

die .ſehr genau mit einander ubereinkommen
ohne daß einer von dem andern die geringſte
Machricht hatte. Deßwegen die hier beyge—
fugte Auslegung vor die beſte gehalten

worden.
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QuiuuuudoPaiiar
gonigs udwigs des XIV.
Gs der Wonig nach Marlh auf eines

JV ſeinergdoniglichen WuſtHauſer reiſete
und in ſeiner Feutſche einſchlieff traum

te ihm.)
Erklarung.

Weil es unkerwegens geſchehen ſo haben die Geſchichte/
worauff der Traum zielet ſich bald zutragen ſollen deren einige
auch ſchon vorhanden geweſen.

Jels wenner den ggimmel voll Feuer ſehe.)
Erklar. Dieſes zeiget an den Feuer-brennenden Zorn

OOttes.Jhynd als wenn ein dicker Fraüch vonder Er

denauffſtieg;)
Erk. Das ſind die Sunden und unzehliche grauliche Tha

ten welche von den Einwohnern des Konigreichs gen Himmel
ſteigen.

Woraus eine groſſe Armee von Seuten
wurde.)

Erk. Um der Sunden willen werden viel Kriegs-Volcker
auf die Beine gebracht welche zu des Konigreichs Verderben
dienen.

Dieſe alle ſahen denen Schmieden und Arbei—

tern auf den EiſenHammern gleuh.)



Erk. Sie ſind von ihren Laſtern gantz ſchwartz vhne Glauben ohne Geſetz

dhne Barmhertzigkeit die ales verbrennen  plundern und umbringen in un

menſchlicher Raſerey rechte holliſche Schmiede-Knechte.Der Oberſte der ſie führte war auf ein halb graues und

halb grunes Pferd geſtiegen.)Erklar. Der Konig gehet fort in ſeinem ungerechten Beginnen jedoch

zwiſchen Furcht und Hoffnung; Denn die graue Farbe bedeutet Reue die

grune Hoffnung.Mit einem halb guldenen und halb eiſernen Rock bekleidet.)
Erklar. Dieſe Kleidung giebt die Konigliche Eigenſchafften zu verſte

hen und zwar das Gold die Heroiſchen Tugenden das Eiſen aber die Har

tigkeit Gewaltthatigkeit ſchlimmen Glauben tc.
Er trug ein Kuras von Blev.).Erklar. Die Tugend die wie ein Kuras das Hertz bewahren ſoll wider

allen Anſtoß der Begierden/ iſt hier wie Bley ſo weich ſchlecht und ſchwach
und kan vor den Durchbruch der gewaltſamen Gemuths-Neigungen nicht

bedecken.Stiefel von Ertz.)Erklar. Dieſes zeiget an daß das Reich mit ſeinen Grund-Seulen
nicht allein härt ſchwer und faſt unertraglich ſeyn werde ſondern daß es auch
lange genug dauere und Gottliche und menſchliche Geſetze unter die Fuſſe

trete.Und einen Degen von Holtz.)
Erkiar. Dieſes bedeutet nicht ſo wohl einige Schwache; Denn es iſt

doch ein Degen; Sondern daß die Machtwes Koniges vielen gleich als eine
NRuthe und Stecken ſey von einem andern Attila, biß ſie GOtt wenn er da
mit die Sunden geſtrafft zerbricht und ins Feuer wirfft. Weil aber hierbey
am Haupte nichts angemercket worden welches gieichwohl der Sitz ſey der
Vernunfft des Verſtandes und der Klugheit ſo ſey zu ſchlieſſen/ daß es dar

an mangeln werde in den letztern Thaten des KonigesEr fing an zu ruffen: Jtzt muß man ſchlagen denn die
Stunde iſt kommen und die nicht wollen ſtreiten ſollen um

kominen.Dadurch werden die gewaltſame Mittel und die ungemeine Muhe be—
zeichnet genugſame Kriees-Vaolcker und ubergroſſe Summen die man auf

die Kriege w.nden muß auffzubringen.Darauff horte der Konig zwey erbarmliche Geſchrey.)
Erklar.



Erklar. Das ſind zwey hefftige und kandverderbliche Kriege zwiſchen
welchen zwar ein Friede aber ſehr kurtz dadurch das Spiel in ſeiner groſtenn

Verwirrung nicht geendet wird.
Benydemletzten bewegte ſich die Erde und die gantze Menge

der Schmiede und HammerLeute wurde verſchlungen.)
Erklar. Es wird bey dem abermahligen Kriege auch eine innerliche

Bewegung und Auffſtand im Reich ſeyn da ein Theil des Volcks ſich wider
das andere emporen wird und ein grauſamer Krieg erfolget biß daß alle Drae
goner und Konigliche Trouppen auffgerieben ſeyn.
Ein wenig hernach erſchien ein ſchoner Wald voll Hirſchen

und Wildpret zur Jagd.)
Erkläar. Hier gewinnet die Sache ein ander Anſehen unter einem an

dern Reich welches weil in denen Kriegen viel Volck umkommen nicht ſö
Volckreich ſeyn wird jedoch wird es Uberfluß haben an allen zur Nahrung
gehorigen Dingen.

Da rieff der Konig zu ſeinen Jagern die um ihn waren?
Schieſſet fallet denn es iſt eine ſchone Jagt; und daruber wach

te er auf.)
Erklar. Das giebt Genuß und Luſt der Einwohner und eine andert

friedliche Zeit zu verſtehen. Der Konig der alsdenn regieren wird wird
ſein Volck zum Feldbau und Ubung der Kunſte und Handwercke auffmun
tern. Auch die bißhero fluchtig worden werden wieder auffgefordert wer
den ſicher in ihr Vaterland zu kehren und allda des Friedens und der Ruhe
zu genieſſen.

Von dieiem Traum ſo wohl als von der Deutung kan ein jeder
nach eigenem Belieben urtheilen. Ein gelahrter Mann bemuhet ſich untek
dieſem und denen Traumen des Pharaonis und Nebucadnezars einige
Gleichheit oder Gleichgiltigkeit zu behaupten und beweiſet mit wichtig ſchei
nenden Grunden daß dieſer gegenwartige in Anſehung eines ſo beruhmten
Konigreichs als Franckreich iſt wohl verdiene nach Bibliſcher Erz
klarungs-Art gedeutet zu werden. Man erinnere ſich. auch annoch des
Traums Guſtavi Adolphi Konigs in Schweden welcher nebſt einer gefun
dehen Stein Figur vor 3. Jahren Gelegenheit gab von dem Kriege in Polen

allerhand zu ominiren. EOTT wende alles zu ſeinen Ehren.
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